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Deutſches Reich.
Halhbe a. S., 16. Auguſt.

Zum Handelsvertrag mit Dänemark.
Die deutſche Regierung bemüht ſich ſchon ſeit längerer

Zeit um den Abſchluß eines Handelsvertrags mit Däne-
mark, ohne indeſſen bei den Dänen bisher rechte Gegenliebe
gefunden zu haben. Die Dinge liegen, ſo wird offiziös ge
meldet, noch lange nicht ſo, daß auch nur mit einiger Sicher-
heit vorauszuſehen wäre, daß Ausſicht vorhanden iſt, es
würde zu Verhandlungen über einen ſolchen Vertrag tat-
ſächlich kommen. Dieſe Aeußerung läßt den Schluß zu, daß
in abſehbarer Zeit an den Abſchluß eines Handelsvertrags
mit Dänemark nicht zu denken iſt. Angeblich hat Däne-
mark es abgelehnt, Deutſchland irgend welche Zugeſtändniſſe
zu machen, und zwar mit der Begründung, daß der Preis
für alle landwirtſchaftlichen Produkte, die Dänemark nach
Deutſchland ausführt, ſeit Anfang dieſes Jahres ſo hoch
wie nie zuvor ſei. Damit ſei der Beweis geliefert, daß der
deutſche Konſument den Zoll trage, und unter dieſen Um-
ſtänden habe Dänemark keine Veranlaſſung, Konzeſſionen
zu machen. Da Deutſchland zugleich den Abſchluß eines
Konſularvertrags mit Dänemark anſtrebt, ſo iſt natürlich
auch die Frage der Errichtung däniſcher Konſulate in
Schleswig-Holſtein berührt worden. Auch hierin ſoll die
däniſche Regierung ſich ablehnend verhalten haben.

Dänemark ſcheint hiernach ſo zu tun, als ob nur
Deutſchland ein Jntereſſe an dem Abſchluß eines Handels-
vertrages hätte. Jn gewiſſem Sinne erſcheint dieſer
Standpunkt ſehr erklärlich. Denn wir gewähren bekannt-
lich Dänemark die volle Meiſtbegünſtigung in Zoll- und
Handelsſachen, und in däniſchen Jntereſſenten- und Re-
ierungskreiſen ſcheint man der Anſicht zu ſein, daß dieſer

Zuſtand ewig fortdauern müſſe. Als meiſtbegünſtigtes
Land nimmt Dänemark an allen Vorteilen unſeres Ver-
tragstarifes teil. Warum ſollte es da, ſo denkt man in
Dänemark, den Mitgenuß dieſer Vorteile, der ihm ja ſo
wie ſo zukommt, erſt durch beſondere Gegenkonzeſſionen er-
kaufen? Jm letzten Jahre gingen für 124 Mill. Mark
däniſche Produkte nach Deutſchland; darunter waren für
251 Mill. Mark Pferde, für 31 Mill. Mark Rindvieh, für
13,2 Mill. Mark Butter, für 12,6 Mill. Mark Fleiſch und
Schmalz, für 4,6 Mill. Mark Gerſte, für 1,4 Mill. Mark
Pflaſterſteine. Alle dieſe Artikel, zuſammen im Werte von
88 Mill. Mark, genießen nach dem deutſchen Vertrags-
tarif namhafte Zollermäßigungen. Man kann alſo ſagen,
daß mehr als zwei Drittel unſerer Einfuhr aus Dänemark
unter unſern Vertragstarif fallen. Es gibt wohl kein
zweites Land, dem durch die Meiſtbegünſtigung ſo große
Zollvorteile völlig unentgeltlich von Deutſchland gewährt
werden. Wenn man nun in Kopenhagen der Meinung iſt,
daß dieſes Meiſtbegünſtigungsverhältnis unter allen Um-
ſtänden fortdauern müſſe, auch wenn kein Vertrag zuſtande
kommt, ſo beruht dies auf einem großen Jrrtum. Das
Meiſtbegünſtigungsrecht iſt in dieſem Falle ſehr anfechtbar.
Zwiſchen dem Deutſchen Reich und Dänemark hat bisher
ebenſo wenig ein Handelsvertrag beſtanden wie zwiſchen
dem Reich und Schweden. Man hat die Meiſtbegünſtigung
auf jene alten Verträge zurückgeführt, die einzelne deutſche
Seeuferſtaaten mit den nordiſchen Königreichen abge-
ſchloſſen haben. Die Frage, ob ſolche einzelſtaatlichen Ver-
träge für das Reich bindend ſind, wird aber bekanntlich von
verſchiedenen Seiten verneint, Und die deutſche Regierung
hat bei den Verhandlungen mit Schweden den feſten Willen
bekundet, an Stelle jener unſicheren Unterlagen klare Ver-
hältniſſe zu ſchaffen. Wenn ſich daher Dänemark weigern
ſollte, mit Deutſchland über einen Handelsvertrag zu ver-
handeln und ein Aequivalent für den ferneren Mitgenuß
des deutſchen Vertragstarifs zu bieten, ſo kann leicht der
Fall eintreten, daß es von einem beſtimmten Zeitpunkte ab
auf die Meiſtbegünſtigung in Deutſchland wird verzichten
müſſen. Was das für den däniſchen Ausfuhrhandel be-
deuten würde, iſt durch die oben angeführten Ziffern zur
Genüge gekennzeichnet.

Die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit König Eduard.
Ueber die Ankunft des Königs Eduard in

Cronberg, über die wir im Depeſchenteil der geſtrigen
Nummer der „Hall. Ztg.“ bereits berichteten, ſchreibt der
Berliner „L.-A.“:

Der Sonderzug, in dem König Eduard um 349 Uhr

mit dem helm, eine uns längſt geläufige Tracht, die aber dem
König Eduard, der lange Zeit nicht in Deutſchland war, noch unbe
kannt gewe dürfte. Kaiſer Wi ah ausgezeichnet aus. Aus

den König erblickten, ging die Hand zu kurzem militäriſchen
Eine kleine Treppe wurde heruntergeſ
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dann ſtieg der König aus.
ſchwarzem Rock und ſchwarzen Stiefeln den hohen Hut, der hinten
noch die Spärlichkeit des Haupthaares erkennen läßt. Der König
macht nicht den korpulenten Eindruck, den man auf Bildern zu er
kennen glaubt. Seine leichten Bewegungen täuſchen über die Jahre
hinweg, die er ſchon trägt. Ein ſonderbarer ironiſcher Zug, der um
den Mund und im Auge zum Ausdruck kommt, intereſſiert den Zu
ſchauer. Kaiſer Wilhelm ſtützt den Oheim beim Ausſteigen unter
dem Arm; beide Männer küſſen ſich, ein Händedruck beſchließt den
Begrüßungsakt. Dann ſchreitet der König zum Prinzen
Friedrich Karl von Heſſen und deſſen Gemahlin, der Kaiſer ſpricht
mit dem engliſchen Botſchafter am Berliner Hofe und den Herren
des Gefolges. Bald ſteigen die Herrſchaften in des Kaiſers ele
ganten Kraftwagen, König Eduard zur Rechten Kaiſer Wilhelms,
dahinter die heſſiſchen Herrſchaften. König Eduard lüftet ununter-
brochen den Zylinder, um die Grüße des Publikums, unter dem er
viele Landsleute unſchwer erkannt haben wird, zu erwidern. Neben
ihm auf der raſchen Fahrt ſitzt der Kaiſer, wie ſtill für ſich be
obachtend. Das Hauptereignis dieſer Zuſammenkunft wird zweifel
los die Unterhaltung der beiden Monarchen ſein, für die hier reich
lich Gelegenheit iſt, wenn man nicht ihr abſichtlich ausweichen wollte.

Nach kurzem Jmbiß im Schloß fuhr König Eduard mit dem
Kaiſer im Schimmelgeſpann zum Kaiſer Friedrich- Denkmal und
dann nach der evangeliſchen Kirche und ſah ſich das Reliefbildnis
ſeiner verewigten Schweſter, der Kaiſerin Friedrich, an. Der
Wagen hielt in der engen Straße, ſo daß man die erklärenden Worte
des Kaiſers vernehmen mußte. Der König hatte Zeit gefunden,
einen grauen Jackettanzug anzuziehen. Dazu trug er einen ſteifen
runden grauen Filzhut mit ſchwarzem Bande. Das Bildnis der
verewigten Kaiſerin gefiel ihm ſehr. Die Herrſchaften fuhren dann
weiter zur Burg, wo die Sammlung von Altertümern, die der
Kaiſer dort angelegt hat, beſichtigt wurde.

Ueber den weiteren Verlauf des geſtrigen Tages wird
uns noch gemeldet:

Zur Frühſtückstafel waren außer den geſtern
Genannten noch geladen: Staatsſekretär v. Tſchirſchty
und der engliſche Botſchafter Sir Frank Lascelles.

Nach der Frühſtückstafel verweilten
Kaiſer Wilhelm und König Eduard mit dem
Staatsſekretär v. Tſchirſchky und dem engliſchen Bot-
ſchafter Lascelles etwa eine Stunde auf der
Terraſſe vor dem Schloſſe.

Um 4 Uhr nachmittags begaben ſich ſämtliche Herr
ſchaften mit ihren Gefolgen und Umgebungen in fünf Auto-
mobilen nach Homburg und der Saalburg,, wo um 145 Uhr
die Ankunft erfolgte. An der Fahrt nahmen teil: Kaiſer
Wilhelm und König Eduard, Kronprinz und Kronprinzeſſin
von Griechenland, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen und Großfürſtin Georg Michailowitſch von Rußland
nebſt Gefolge.

Nachdem der Kaiſer auf der Saalburg König Eduard
ſelbſt geführt hatte, wurde im Praetorium der Tee einge-
nommen; hierbei wurden von den Herrſchaften mehrere
photographiſche Aufnahmen gemacht. Um 554 Uhr nach-
mittags fuhren die Fürſtlichkeiten mit ihrem Gefolge und
den Umgebungen in Automobilen nach Homburg, wo
die Fahrt über die Kaiſer Friedrichs- Promenade nach dem
Eliſabeth-Brunnen zum Landgrafendenkmal, das
die Monarchen beſichtigten, ging. Hierauf wurde die Fahrt
über die Ferdinandsanlagen und Oberurſel nach Schloß
Friedrichshof fortgeſetzt.

Die Ankunft Jhrer Majeſtäten daſelbſt erfolgte um
147 Uhr abends. Um 8 Uhr fand auf Schloß Friedrich s-
hof Tafel zu 32 Gedecken ſtatt, an der ſämtliche an-
weſende Fürſtlichkeiten und die hier verſammelten Würden-
träger teilnahmen. An das Diner ſchloß ſich eine Kon-
zertaufführung an.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt über die Zuſammen-
kunft der beiden Monarchen:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König iſt heute in Schloß
Friedrichs hof mit Sr. Majeſtät dem König von England zu
ſammengetroffen. Wir freuen uns, daß dieſes Wiederſehen der
beiden Monarchen wie in der engliſchen, auch in der deutſchen Preſſe
faſt überall mit Sympathie begrüßt worden iſt. An den hier und
da laut gewordenen Vermutungen über beſondere politiſche Gründe
der Begegnung können wir uns nicht beteiligen. Der wirkliche
Wert der Zuſammenkunft erſcheint uns auch ohne ſolche Kombi-
nationen nicht gering; wir hoffen, daß die Ausſprache der Staats
oberhäupter Deutſchlands und Großbritanniens der Feſtigung des
Weltfriedens dienen werde. Jn Uebereinſtimmung mit allen, die
zu beiden Seiten des Kanals von entgegenkommenden Geſinnungen
in ſind, heißen wir Se. Majeſtät den König ehrerbietig will-
ommen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wohnte geſtern vormittag
in der Anſtalt „Hephata“ bei Treyſa der feierlichen
Einweihung der aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer-
paares vom Bezirk e geſtifteten Votivkirche bei. Die
Kaiſerin traf, von Wilhelmshöhe kommend, vormittags auf dem
dortigen Bahnhof ein, wo ſie von den Kreisbehörden und ſämtlichen
Bürgermeiſtern des Kreiſes begrüßt wurde. Drei in Schwälmer
Tracht ieenß junge Mädchen überreichten der Kaiſerin
einen Roſenkorb. Jn einem von 30, gleichfalls in
Schwälmer Tracht gekleideten Herolden eskortierten vier-
ſpännigen Wagen begab ſich alsdann die Kaiſerin durch
die Feſtſtraße, in der Schulen und Vereine Spalier
bildeten, nach der drei Kilometer entfernten Anſtalt „Hephata“,
wo die feierliche Einweihung der Kirche ſtattfand. Hierzu
waren der Oberpräſident von Windheim, Landeshaupt-
mann Freiherr von Riedeſel zu Eiſenbach, Konſiſtorial-
präſident von Alten bockum, Landrat von Schwertzell,
die Kreisbehörden und zahlreiche Ehrenaäſte erſchienen.
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Aus Anlaß dieſer Feier wurden folgende Orden sauszeiche
nungen verliehen dem Landeshauptmann Freiherrn v. Riedeſel zu
Eiſenbach der Rote Adlerorden 2. Kl., dem Landrat v. Schwertzell der
Rote Adlerorden 3. Kl. und dem Leiter der Anſtalt, Karl Schuchardt
der Kronenorden 4. Kl. der Erbauer der Kirche, Landesbauinſpektor
Röſe, wurde zum Königlichen Baurat ernannt. Gegen 12 Uhr trat
Jhre Majeſtät die Rückreiſe nach Wilhelmshöhe an.

Die Kaiſertage in Schleſien. Das Oberhofmarſchall-
amt des Kaiſers hat an den Oberbürgermeiſter Geheimrat
Oertel in Liegnitz die Mitteilung ergehen laſſen, daß
der Kaiſer geneigt ſei, eine feierliche Begrüßung ſeitens
der ſtädtiſchen Behörden am 10. September bei ſeiner An-
kunft aus dem Manöverterrain in Liegnitz und eine Jllu-
mination der Stadt am Abend desſelben Tages entgegen-
nehmen zu wollen. Da der Kaiſer am Montag,
10. September, von Breslau kommend, den Kriegsmärſchen
im Manvverterrain beiwohnen würde, könne auch nicht an-
nähernd beſtimmt werden, zu welcher Stunde der Kaiſer,
und zwar mit Automobil, in Liegnitz eintreffen werde.
Der Kaiſer werde jedoch aus dem Manvverterrain, ſei es
telephoniſch oder telegraphiſch oder durch ein vorausge-
ſchicktes Automobil, den Oberbürgermeiſter von der voraus-
ſichtlichen Ankunftsſtunde benachrichtigen laſſen. Wie der
„Schleſ. Ztg.“ aus Liegnitz mitgeteilt wird, ſoll die Be
grüßung des Kaiſers am neuen Rathauſe am Friedrichs-
platze ſtattfinden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll dem Kaiſer
ein Ehrentrunk gereicht werden. Nach einer Mitteilung
des Oberhofmarſchallamtes an den Oberbürgermeiſter
Dr. Bender werden Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin am 6. September bei ihrem Einzug in Breslau
eine Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden entgegen-
nehmen. Der Kaiſerin wird eine Huldigung durch Töchter
Breslauer Bürger dargebracht werden. Die Ankunft in
Breslau erfolgt nachmittags 5 Uhr.

Die Taufe des Erbprinzen von Sachſen-Koburg- Gotha wird
ſich, wie aus Koburg berichtet wird, durch die Anweſenheit
des Kaiſerpagares, das ſeine Teilnahme und die Annahme
der Patenſtelle in Ausſicht geſtellt hat, zu einer großen offi-
ziellen Feſtlichkeit geſtalten. Mit Rückſicht darauf finden
die Taufzeremonien nicht, wie anfangs beabſichtigt war, in der
kleinen Schloßtapelle von Callenberg ſtatt, ſondern in der Hofkirche
des Reſidenzſchloſſes Ehrenburg in Koburg, die nahezu 1000 Per-
ſonen faßt. Aus dieſem Grunde werden auch die Einladungen in
größerem Umfange ergehen. Jm Anſchluß an die Taufe findet im
Thronſaale des Reſidenzſchloſſes große Galatafel und höchſtwahr-
ſcheinlich abends im herzoglichen Hoftheater eine Feſtvorſtellung
ſtatt. Der Tag, an dem die Taufe ſtattfindet, iſt noch nicht definitiv
feſtgelegt, da die Reiſedispoſitionen des Kaiſers in erſter Linie
berückſichtigt werden müſſen. Vorläufig ſoll der 10. September in
Ausſicht genommen ſein. Fürſt Ferdinand von Bul-
garien hat ſeine Teilnahme an den Feſtlichkeiten beſtimmt zu
geſagt, ebenſo auch die Herzogin-Witwe Marie und ihre jüngſte
Tochter Prinzeſſin Begtrice.

Aus Deutſch-Oſtafrika. Nach einem Telegramm des
Gouvernements aus Dar-es-Salam vom 15. Aug.
meldet der Major Johannes, daß in Upangwa (Landſchaft
im Nordoſten des Nyaſſa-Sees) nur ein Kleinkrieg zu er-
warten und daß kein Grund zu Befürchtungen vorhanden
ſei; er beläßt dort demnach den Hauptmann von Kleiſt und
kehrt ſelbſt nach Dar-es-Salam zurück. Hauptmann
von Schönberg meldet neue Anſammlungen von Aufſtän
diſchen am Muheſi und Lihowera ſüdweſtlich von Liwale.
Rückkehrende Offiziere haben die Vermutung ausgeſprochen,
daß der Kleinkrieg im Süden des Schutzgebietes
noch ein Jahr dauern könne.

Die aktive Schlachtflotte, die Schiffe der Aufklärungsgruppen
und die Torpedobootsflottillen ſind Mittwoch nachmittag von der
diesjährigen Sommer-Uebungsreiſe nach Kiel zurückgekehrt.

Jn dem diesjährigen Konkurrenzſchießen der Regimenter des
Gardekorps hat das Garde- GrenadierRegiment Nr. 5 den Kaiſer
preis erhalten. Die Kompagnie des Hauptmanns v. Köller, dritte
Kompagnie Garde-Grenadier- Regiments Nr. 5, iſt diesmal die
jenige, welche den Siegespreis davongetragen hat. Jm vorigen
Jahre war es bekanntlich die 12. Kompagnie des 1. Garde-
Regiments z. F.

Vermehrung der höheren Stellen im Sanitätsoffizier-
korps. Die Einrichtung der vier Sanitätsinſpek-
tionen kommt den bekannten Wünſchen der Sanitäts-
offiziere nach Vermehrung der höheren Stellen ihres Korps
in gewiſſer Hinſicht entgegen. Gegenwärtig erreichen die
Sanitätsoffiziere zwar ziemlich früh das Gehalt eines Ba-
taillonskommandeurs, aber abgeſehen davon, daß dieſes
Gehalt nur die ältere Hälfte der Oberſtabsärzte beziehen,
iſt die Ausſicht auf ein Aufrücken in eine höhere Gehalts-
ſtufe für alle ſehr gering. Es wird deshalb eine Vermehrung
der Gehaltsſtellen für Generaloberärzte vorgeſchlagen. Das
ſoll geſchehen einmal dadurch, daß die mit charakteriſierten
Generaloberärzten oder älteren Oberſtabsärzten beſetzten
Garniſonarztſtellen großer Garniſonen, ſowie die Chefarzt-
ſtellen der größten Garniſonlazarette unter Befreiung von
diviſionsänztlichen Funktionen zu beſonderen Etgtsſtellen
für patentierte Generaloberärzte umgewandelt werden,
ferner dadurch, daß für die bei jedem Armeekorps beſtehende
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ſtellen für Generaloberärzte geſchaffen werden. Dadurch
würde man 35 neue Generaloberarztſtellen mit ent-
ſprechendem, etatsmäßigem Gehalt erzielen, und das Ver
hältnis der Zahl der Oberſtabsärzte zu den Generalärzten
wäre beim Landheere dasſelbe, wie es gegenwärtig bereits
bei der Marine beſteht. Da gegenwärtig Mangel an Sani-
tätsoffizieren im Landheere herrſcht, ſo iſt die Annahme der
erwähnten Stellenvermehrung ſehr zu empfehlen.

Die Lage in Rußland.
Die Lage im Kaukaſus. Der „Reichsbote“ meldet über

die Lage im Kaukaſus Jnfolge der andauernden revolutionären
Bewegung, zahlreicher räuberiſcher Ueberfälle und blutiger Zuſammenſtöße zwiſchen den erſ Giedene Nationalitäten befindet

ſich der ganze Kaukaſus mit Ausnahme einzelner Kreiſe im
Kriegs zuſtande. Beſonders ernſten Charakter nahmen
in der letzten Zeit die Ereigniſſe in den Kreiſen Schuſcha
und Sangeſur an, wo zahlreiche bewaffnete Banden die
Truppenabteilungen offen angriffen. Den Behörden ſteht genügend
Militär zur Verfügung, um die Unruhen zu untekdrücken. Die
Bewegung im Kaukaſus trägt revolutionären Charakter wie in
den übrigen Gouvernements des Reichs, im öſtlichen Kaukaſus
ſind jedoch die Zuſammenſtöße zwiſchen den Tataren und Ar-
meniern aus Nationalitätenhaß erfolgt.

In einem Teile der mohamedaniſchen Bevölkerung macht
ſich räuberiſches Weſen bemerkbar, das jedoch ſchwerlich als
eine Wirkung panislamitiſcher Propaganda oder eines Aufrufes
zum heiligen Kriege gegen die Chriſten zu betrachten iſt. Jn
der gruſiniſchen Bevölkerung der Gouvernements Tiflis und
Kutais iſt große Empfänglichkeit für die ſozialiſtiſchen Lehren
vorhanden. Jn der letzten Zeit haben ſich die Unruhen
unter der Fabrikbevölkerung in Baku, Diflis und
im Naphthagebiete verſchärft. Mit der Mög-
lichkeit eines allgemeinen Eiſenbahnerſtreitks iſt
indeſſen nicht zu rechnen. Bei den Armeniern hat die Geheim-
geſellſchaft der Daſchnakzueten den größten Einfluß, die
urſprünglich den Zweck verfolgte, die Jntereſſen der Armenier
zu ſchützen, jetzt aber rein revolutionären Charakter trägt. Bei
den Dataren haben die revolutionären Vereinigungen keinen
Erfolg. Die übrigen Bergſtämme verhalten ſich loyal. Die
Druppen im Kaukaſus bleiben pflichttreu; die Nachrichten über
Unruhen bei einzelnen Truppenteilen haben ſich in den
meiſten Fällen als übertrieben erwieſen. Zur Beruhigung der
Bevölkerung dienen außer den aufgebotenen Truppen auch
Verſöhnungskommiſſionen, die von den lokalen Behörden aus
den angeſehenſten Vertretern der ſtreitenden Teile der Be-
völkerung gebildet werden und die ſich in einzelnen Bezirken,
wie im Gouvernement Eriwan, erfolgreich erwieſen haben.
Das Hauptaugenmerk der Behörden iſt auf eine befriedigende
Löſung der Agrarfrage gerichtet.

Jm Miniſterrate iſt bereits ein Geſetzentwurf eingegangen
bezüglich Aufhebung des bisherigen Verhältniſſes der Bauern
zu den Grundbeſitzern. Die Durchführung der geplanten Maß-
nahmen verzögert ſich durch die gegenwärtige Sachlage; die
Verwaltung des Kaufaſus iſt andauernd auf Reformtätigkeit
bedacht, vollſtändige Ruhe kann jedoch erſt nach dem Aufhören
der Unruhen in den übrigen Teilen des Reiches eintreten.

Aus Petersburg wird gemeldet: Die Zeitung „Dwazatziwek“
wurde auf Grund des Zuſtandes des verſtärkten Schutzes ſuspen
diert; auch in der Provinz werden unausgeſetzt revolutionäre Blätter
unterdrückt, dagegen wurde dem Profeſſor Kowalewski
(Kadett) die Herausgabe einer neuen Zeitung „Strana“ geſtattet.

Der Tearmaſitzungsſaal im tauriſchen Palais wird derart er
weitert, daß 860 Abgeordnete Platz haben.

Am Mittwoch ſind in verſchiedenen Straßen von Warſchau
Mordanſchläge gegen Polizeibeamte verübt worden;
es ſollen 20 Mordtaten zur Meldung gebracht ſein.

Jn Wlozlawsk ſind der Polizeimeiſter Mirnowicz und
der Landpolizeihauptmann Pietrow ermordet worden.

Jn Lodz kam es geſtern nachmittag zu Unruhen. Jm dritten
Polizeibezirk wurden zwei Bomben geworfen, durch die ein Ge
bäude in Flammen geriet. Das herbeigeeilte Militär gab ver
ſchiedene Salven ab; viele Perſonen wurden g e
tötet und verwundet.

In dem Dorfe Jivanowska verſuchten die Bauern die wegen
Beteiligung an den Agrarunruhen verhafteten Perſonen zu befreien.
Die Koſaken waren gezwungen zu feuern, fünf Bauern ſind
tot, zwei verwundet. Auch aus vielen anderen Orten
werden fortgeſetzt neue Bauernunruhen gemeldet.

Ueber die Eiſenbahn Samara-Slatouſt wurde mit Rückſicht auf
die Agrarunruhen der Kriegszuſtand verhängt.

Ausland.
Südamerika.

Staatsſekretär Root in Argentinien.
Zu Ehren des in Buenos Aires eingetroffenen Staatsſekretärs

Root fand Dienstag abend im Regierungsgebäude ein Feſtmahl ſtatt,
bei welchem der Präſident der argentiniſchen Republik, Quintanga,
einen Trinkſpruch auf die Vereinigten Staaten, den Präſidenten Rooſevelt
und den Staatsſekretär Root ausbrachte. Den letzteren begrüßte er
als den Boten der Verbrüderung und ſtellte feſt, daß die ſüd amerikaniſchen
Republiken bei ihrem gemeinſamen Streben nach Freiheit und Gerechtig
keit ihre überlieferten Beziehungen immer enger geſtalten. Der
pan amerikaniſche Kongreß werde gewiß ein wertvolles moraliſches
Ergebnis zeitigen.

Staatsſekretär Root zog in ſeiner Antwortrede auf den vom
Präſidenten ausgebrachten Trinkſpruch einen Vergleich zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Argentinien; beide Länder hätten die gleiche Ent
wickelung durchgemacht, hätten die gleichen Kriege im Jnnern, die gleichen
Kämpfe gegen die Wilden zu beſtehen gehabt und ſeien Schritt für Schritt
vorgerückt. Beide Länder hätten eine gleiche Beſtimmung kein Wölkchen ſtehe
ſtörend zwiſchen beiden Staaten. Jn den Vereinigten Staaten kenne
man Argentinien nicht, wie man ſollte, aber man freue ſich ſeines
Blühens. Herkömmliche Politik der Vereinigten Staaten ſei es nicht,
Bündniſſe zu ſchließen, ſondern ſich mit ihren Brudervölkern zu ver
binden durch das Streben nach Freiheit und Gerechtigkeit und gegen
ſeitige Hilfsleiſtung.

Aus Nah und Fern.
Ueber den Tod der Luftſchifferin Elvira Wilſon, die, wie

bereits gemeldet, bei Wohldorf verunglückt iſt, werden dem „L.A.“ noch
folgende Einzelheiten berichtet: Der Aufſtieg der Luftſchifferin war von
vornherein nicht vom Glück begünſtigt, das Wetter war ungünſtig und
zu Gewitter neigend, die Luft ſchwer und der Wind kam ſtoßweiſe aus
Weſt. Der Aufſtieg wurde mit dem Ballon „Meteor“ unternommen,
der etwa 600 ebm Gas faßt. Eine Gondel oder ein Korb war an dem
Ballon nicht angebracht. Die Luftſchifferin ſtand auf einer Strickleiter, von
der ſie ſich in den Ballonring ſchwang und ſich hier feſthielt. Als gegen
74 Uhr dieLuftſchifferin imBeiſein einer großen Zuſchauernienge dasSignal
zum Loslaſſen der Taue gab, hob ſich der Ballon nur langſam und ſchwebte
dicht über den Häuſern am Elbdeich hinweg in der Richtung auf die
neue Elbbrücke. Um über die Brücke hinwegfliegen zu können, mußte
Miß Wilſon Ballaſt auswerfen. Die Aeronautin verſuchte, als ſie ſich
ihrer gefährlichen Lage bewußt wurde, ſchon jetzt zu landen und warf
den Anker aus. Man ſah deutlich den Anker herabhängen. Ein

Windſtoß hob den Ballon jedoch, der bald in den dunklen
Wolken den Augen der Zuſchauer entſchwand. Er nahm die Richtung
über die Stadt und ging über Olsdorf Wohldorf. Jn der

Nähe ſtehende Perſonen ſahen, wie der Ballon ſich ſchnell ſenkte, aber
ſich dann zwei oder dreimal ſprungweiſe wieder erhob und niedergin
wobei er etwa 20—30 Meter weiterflog und dann liegen blieb. le
die Leute am Ballon ankamen, war das Unglück bereits geſchehen. Die
Luftſchifferin lag etwa 20 Meter vom Ballon entfernt auf der Erde,
atmete noch ſchwach, dann ging ein Zucken durch den Körper, und alles
war vorüber. Der Tod war eingetreten, ſie hatte außer einem ſchweren
Schädelbruch das Genick gebrochen.

Ueberfall auf einen rumäniſchen Poſtzug. Aus Bukareſt wird
gemeldet, daß zwiſchen den Stationen Vintileanka und Buzeu mehrere
Perſonen in den Poſtwagen eines Schnellzuges eindrangen ſie gaben
mehrere Revolverſchüſſe auf den Beamten ab und verſuchten die Geld
ſendungen zu rauben, was jedoch mißlungen ſein ſoll. Der Beamte lebte
noch, bis der Zug in Buzeu eintraf, wo er ſeinen Wunden erlag. Den
Räubern gelang es zu entfliehen, nur einer ſoll bei dem prungeaus dem Zug überfahren worden ſein.

Von einem Wagennnfall des Prinzen Heinrich der Niederlande
wird aus Krakow i. M. folgendes gemeldet Als ſich der Prinz Montag
früh mit ſeiner Begleitung, einer Einladung des Freiherrn von
folgend, von Dobbin zur Jagd nach Bellin begeben wollte, brach
plötzlich beim Paſſieren der Goldbergerſtraße in Krakow die Vorderachſe
des Wagens. Zum Glück konnte der Kutſcher die jungen Pferde ſofort
zum Stehen bringen, ſodaß ein Unfall verhütet wurde. Prinz Heinrich
war der erſte, der vom Wagen ſprang und die Tiere beruhigte. Nach
kurzem Aufenthalte wurde ein anderes Gefährt requiriert und die Fahrt
fortgeſetzt.

Hafenarbeiterſtreik in Emden. Da eine Firma in Emden einen
Hafenarbeiter wegen Beleidigung eines ihrer Beamten entlaſſen hatte,
ſtellten am Mittwoch ſämtliche Hafenarbeiter die Arbeit ein ſie be
ſchloſſen aber in einer am Abend abgehaltenen Verſammlung, heute die
Arbeit wieder aufzunehmen, da die Firma ſich verpflichtete, den Arbeiter
binnen drei Tagen wieder einzuſtellen, wenn er die Beleidigung zurücknehme in der Verſammlung wurde ausgeſprochen, daß eine al meine

Arbeitseinſtellung wegen jener Privatſache nach dem Statut des Orts
verbandes der Arbeiter nicht zuläſſig ſei.

Die Zuckerfabrik in Münſter bei Cannſtatt iſt bis auf die
Umfaſſungsmauern abgebrannt. Der Schaden beträgt etwa 3 Millionen.
Bei dem Brande fand, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, eine Perſon den Tod,
mehrere wurden durch Brandwunden ſchwer verletzt. Außerdem werden
noch verſchiedene als vermißt bezeichnet. 150 Menſchen ſind durch den
Brand obdachlos geworden.

Ueber das neue Kaiſerſchloß in Poſen, das in etwa drei
Jahren fertiggeſtellt ſein dürfte, befindet ſich ein Modell in der
Landeskunſtausſtellung. Wie das „B. T.“ mitteilt, gruppieren
ſich die Bauten um zwei innere Höfe. Den größeren ſchließen die
Wohn-, den kleineren die Prunkräume ein. Vor der Hauptſeite
nach dem Berliner Tor zu ſpringen die Kapelle, die das Unter-
geſchoß eines über 70 Meter hohen Turmes bildet, an der einen,
der Feſtſaal an der anderen Seite etwa 35 Meter vor. Jm erſten
Obergeſchoß befinden ſich die Zimmerfluchten für das kaiſer-
liche, im zweiten Obergeſchoß die für das kronprinzliche
Paar. Der 600 Geviertmeter große Feſtſaal geht durch zwei
Geſchoſſe. Marmorverkleidung und reicher Schmuck ſowie Flach-
bilder in Bronze ſind vorgeſehen. Die Leitung der inneren Aus-
ſchmückung der Kapelle für die Moſaikſchmuck in ausgedehntem
Maße geplant iſt, beſorgt Profeſſor Oetken, während der Entwurf
des Ganzen bekanntlich vom Geheimen Baurat Schwechten-Berlin
ſtammt. Der ganze Bau iſt auf Wunſch des Kaiſers in
romaniſchem Stile gehalten. Jm Erdgeſchoß beſteht die
Außenſeite aus granitenem Poligonmauerwerk, mächtigen Find-
lingsblöcken der Provinz Poſen, im übrigen aus Quadern. Die
Türme ſind niedrig und wehrhaft gedacht. Das Ganze wird, ſo
weit es ſich nach den Abbildungen beurteilen läßt, ſchwer und düſter
wirken, und man mag bedauern, daß für die Aufgabe eines
deutſchen Schloßbaues am Anfang des zwanzigſten Jahrhunderts
der romaniſche Stil gewählt worden iſt. Jndeſſen kann ja die
Geſamtwirkung durch die geplanten Bauten des Theaters, der
Akademie uſw. noch manches von ihrer Finſterkeit verlieren.

Ein deutſcher Abenteurer. Ein ehemaliger Offizier der
amerikaniſchen Kriegsmarine, Herr H. W.Schröder, hat eine abenteuerliche Laufbahn hinter ſich.
Schröder verließ ſeine Vaterſtadt Woldegk (Mecklenburg-Strelitz)
im Jahre 1854 im Alter von 23 Jahren. Er hat dann ganz
Deutſchland durchwandert, ferner alle Hauptſtädte Europas und
darauf Konſtantinopel, Jeruſalem, Perſien und den Sudan beſucht.
Später ging er zur See. Als er einſt auf die Jnſel Lihou
(Südſee) verſchlagen war und ſich landeinwärts begab, um Früchte
zu pflücken, wurde er von den Eingeborenen (Kannibalen)
gefangen genommen, aber ſehr freundlich behandelt. Er galt all
gemein als Verlobter der Königstochter und als ſpäterer Be
herrſcher der Jnſel. Länger als ein Jahr verweilte er bei den
Kannibalen; dann gelang es ihm, zu entfliehen. Er nahm nun
Dienſt auf einem Walfiſchfänger und lernte die Eis-
regionen des hohen Nordens kennen. Jn den Jahren 1861 bis
1865 nahm er als Offizier der amerikaniſchen Kriegsmarine
an den Sezeſſionskriegen teil. Nach 52 jähriger Abweſenheit kehrte
Schröder kürzlich als 75jähriger, noch rüſtiger Mann in die deutſche
Heimat zurück, die Bruſt mit zahlreichen Orden und Ehrenzeichen
geſchmückt. Augenblicklich wohnt er in Hamburg. Soeben iſt
er wieder nach Amerika zurückgefahren, um ſeine im Staate Ohio
gelegene Farm zu verkaufen. Dann gedenkt er, diesmal mit ſeiner
Familie, wieder nach Deutſchland zu kommen und ſeinen Lebens-
abend in Hamburg zu beſchließen.

Die Alpenjäger auf dem Mont Blanc. Ueber die außer-
ordentliche Leiſtung der franzöſiſchen Alpenjäger, die, wie wir
ſchon kurz erwähnten, den Mont Blanc erſtiegen haben,
liegt jetzt im „Journal des Débats“ ein ausführlicher Bericht vor.
Am Sonntag, den 5. Auguſt, um 4 Uhr nachmittags, verließ der
Zug das Dorf des Houches, das ſieben Kilometer ſüdweſtlich von
Chamonix liegt. Um 7 Uhr kam er an den Paß du Tricot, wohin
der Kapitän Crignon den Proviant voraus hatte ſchaffen laſſen.
Dort wurde Lager gehalten. Die Jäger zündeten Freudenfeuer
an, denen bald Feuerzeichen auf den benachbarten Bergen ant-
worteten. Dies war der Abſchiedsgruß an die Bergſteiger. Jm
tiefen Schweigen der Nacht ertönte ein Geſang, der von der Berg
kette weithin widerhallte. Um 10 Uhr wurde neuerdings aufge-
brochen. Der Zug bildet eine Kette, bei der einer hinter dem
andern marſchiert und klettert bis zur Hütte der Téte-Rouſſe
(3160 Meter). Dort wurde zum zweiten Male Halt gemacht
und zu Abend gegeſſen. Um das nächſte Ziel, die Aiguille de
Gouter, zu erſteigen, mußten die Alpenjäger auf den Anbruch des
Tages warten. Vor dem Aufbruch ſtellt der Kapitän ſeinen Leuten
die Gefahren des Unternehmens vor und fordert alle, die vor
dieſen Gefahren zurückſchrecken, auf, umzukehren. Aber alle ſind
feſt entſchloſſen, bis zum Gipfel aus zuharren. Jn Gruppen zu
fünf Mann, 4 Meter voneinander entfernt, geht es zum Sturm
auf die Spitze vor. Man kann es wirklich einen Sturm nennen,
denn die Aiguille du Gouter ſteigt jäh wie eine Feſtung ſenkrecht
über der Hütte von Tète-Rouſſe in die Höhe. Die Beſteigung iſt
außerordentlich ſchwierig und gefährlich. Der geringſte Fehltritt
bringt einen Stein ins Rollen, der in ſeinem Falle andere mitreißt
und bald eine förmliche Lawine bildet. Die Jäger leiſten wahre
Wunderdinge an Gewandtheit und Behendigkeit, ſtützen ſich mit
den Knien und den Händen, ziehen ſich gegenſeitig an den Händen
in die Höhe. Nur einer erſtaunlichen Geiſtesgegenwart und Tat-
kraft gelang es, ohne Unfall über dieſen ſchroffen Hang den
Gipfel der Aiguille zu erreichen. Es war 84 Uhr geworden, Der
Aufſtieg hatte fünf Stunden gedauert. Alle waren zufrieden und
fröhlich, als man auf der Höhe für eine halbe Stunde Halt machen
konnte. Darauf geht es weiter durch Schnee und Eis, die alles
bedecken, ſoweit das Auge reicht, und die in weiter Ferne in den

Miageſpitze, von der fortwährend ungeheure Schneelawinen in diech von Bionnaſſah ſtürzen. Gegen Mittag erreichten die

Alpenjäger Vallot (4400 Meter). Die Mehrzahl litt an
der e be Pera Es blieben nur noch 400 Meter bis
zur S es r übrig. Der Kapitän hielt die Probe für
ausreichend und gab das Zeichen zum Abſtieg. Manche Stellen
ſind außerordentlich gefähelich. Man ſieht einige hundert Meter
über ſich ungeheure Eisblöcke hängen, die die geringſte Erſchütte-
rung herunterſtürzen kann. Schnell und ſchweigend geht der Ab-
ſtieg vor ſich. Um vier Uhr kommen ſie zu den GrandsMulets,
Fünf Minuten Ruhepauſe: man ſetzt ſich auf den Schnee und holt
den letzten Mundvorrat heraus. Unterhalb der Grands-Mubkets
breitet ſich ein rieſiger Eisſtrom aus, ſehr ſteil und von einem
Gewirr breiter Spalten durchzogen. Faſt jedes Jahr ſtürzen hier
einige Bergfahrer ab. Häufig kann man die Eisſpalten nicht um
gehen und muß ſie auf ſchmalen und ſchlüpfrigen Eisbrücken über-
ſchreiten. Dabei kann man beſonders die Kaltblütigkeit und die
Geſchicklichkeit der Soldaten bewundern. Es iſt kein Unfall zu be
klagen, und um 10 Uhr abends kehrten alle nach Chamonix zurück,
zwar ermüdet, aber in ſtolzer Haltung und leichten Schritts. Die
Truppe beſtand aus 6 Offizieren, 75 Mann, einem ein
zigen Führer und einem Träger.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ferdinand von Saar über Scheffel. Das eben erſchienene

„Jahrbuch 1906 des deutſchen und öſterreichiſchen Scheffel
Bundes“ wird durch ein eigens für dieſen Band verfaßtes Gedicht
des jüngſt verſtorbenen Ferdinand von Saar eingeleitet. Es iſt
aus Döbling vom 16. Oktober 1905 datiert und lautet:

Joſef Viktor von Scheffel.
Der Zeiten Wandel hat auch an ihn gerührt,
Nicht tönt im Vollklang ſein „Gaudeamus“ mehr,
Und nicht ergreift mehr alle Herzen
„Ekkehards“ inniger, keuſcher Zauber.
Denn des Genuſſes holde Empfänglichkeit
Verlor die Welt im Kampfe um Gold und Macht;
Des Geiſts, der Sinne Ueberreizung
Riß auch die Kunſt hin auf neue Bahnen.
Dennoch unſterblich iſt Scheffels Dichterruhm.,
Was er geſchaffen, ſchuf er aus tiefſter Bruſt
Und niemals können ganz verklingen
Wahrſter und reinſter Empfindung Töne.
Erkennen wird ſo immer das deutſche Volk
Mit Stolz und Rührung, daß er der deutſcheſte
Von allen Dichtern war, die vor ihm,
Mit ihm und nach ihm ihr Lied geſungen.
Wir aber, die noch hängen wie einſt an ihm,
Wir preiſen freudig dankbar ſein Lebenswerk
Und blicken auf zu ſeinen Manen,
Die uns, die Treuen, von oben ſegnen.

Ferdinand von Saar.
Sport und Jagd.

N. G. C. Der König von Jtalien als Jäger. Viktor Emanuel
iſt ein paſſionierter Gemsjäger. Er hat in dieſer Woche die
Gemsjagd eifrig im Tale von Aoſta betrieben und an einem ein-
zigen Tage 28 Gemſen und 9 Steinböcke geſchoſſen, was jedenfalls
von ganz außerordentlichem Jagdglücke zeugt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. Auguſt. Der preußiſche Handelsminiſter

fordert die Handelsvertretungen auf, etwaige Vorſchläge
zur Abänderung oder Ergänzung des vorläufigen Entwurfs
des Geſetzes betr. die Erleichterung des Wechſelproteſtes
bis zum 15. Oktober einzureichen.

Berlin, 16. Auguſt. Auf einem Waldwege nach Weſtrich
hat ein 17jähriger Schuhmacherlehrling ein Sittlichkeits-
verbrechen an einem neunjährigen Schulmädchen verübt.
Der Täter wurde verhaftet.

Dresden, 15. Auguſt. Die Verwaltung der Staats-
eiſenbahn führt vom 20. Auguſt ab in den Werkſtätten die
neunſtündige Arbeitszeit ein.

Eſſen, 15. Auguſt. Auf der Kokerei der Zeche Matthias
Stinnes wurden durch eine Gasexploſion ein Maſchinen-
ſteiger und drei Arbeiter ſchwer verletzt.

Antwerpen, 15. Auguſt. Der von Brüſſel um 814 Uhr
abgegangene Perſonenzug fuhr bei Vieux-Dieu bei Ant-
werpen auf einen Güterzug und ſchnitt ihn in zwei Teile.
Fünf Wagen wurden zermalmt. Unglück wurde wenig an-
gerichtet. Einige Perſonen ſind leicht verletzt worden. Der
internationale Verkehr erleidet keine Verzögerung

Sofia, 15. Auguſt. Der Miniſter des Jnnern iſt nach
Anchialo abgereiſt.

Riga, 15. Auguſt. Nach einer Dauer von drei Wochen
wurde heute der Ausſtand der Buchdrucker beendet. Die
Gehilfen erreichten nicht, was ſie nicht ſchon im Juni 1906
zugeſtanden erhalten habem. Der Achtſtundentag wurde
nicht durchgeſetzt. Die Zeitungen erſcheinen im normalen
Umfange.

New-York, 15. Auguſt. Durch eine Exploſion in einer
Feuerwerkfabrik in Jerſey City entſtand im ganzen Stadt-
teil eine große Panik. Durch den gewaltigen Luftdruck
wurden Tauſende von Fenſterſcheiben zertrümmert. Niemand
iſt zu Schaden gekommen. Das Hauptgebäude der Fabrik
und drei Nebengebäude wurden zerſtört.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 17. Auguſt Wolkig, Regenſchauer, normale Tempe
ratur, Gewitter.

Sonnabend, 18. Auguſt: Veränderlich, angenehm kühl, Neigung
zu Gewittern.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,80, Trotha 1,66, Alsleben 1,36, Bern
burg 0,98, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,54.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldau: Budweis 0,12,Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,96, Branden
burg, Unterpegel 0,76, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,24, Havelberg 1,18. Elbe Pardubitz 0,32,
Brandeis 0,40, Melnik 0,66, Leitmeritz 0,52, Außig 0,33,
Dresden 1,74, Torgau 0,07, Wittenberg 0,99. Roßlau

0,47, Aken 0,72, Barby 0,73, Magdeburg 0,92, Tanger-
münde 1,32, Wittenberge 4- 1,11, Lenzen 1,24, Dömitz 0,55,
Darchau 0,43, Lauenburg 0,68.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 16. Aug. 20 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.

S Hettſtedt, 15. Aug. (Feuer.) Jn BurgörnerNeudorf
brannte der Dachſtuhl des dem rn Albert Büchner ge-
hörigen Wohnhauſes hinter der Eiſenbahn nieder. Die Eheleute

Geſichtskreis übergehen. Die Neigung iſt ſanft und der Aufſtieg waren auf dem Felde,
verhältnismäßig leicht. Um 10 Uhr langen die Jäger am Tore
du Gouter an. Die Sonne ſtrahlt, und das Eis wirft die Strahlen
mit blendendem Glanze zurück. Zur Rechten erhebt ſich die

Wittenberg, 15. Aug. (Militäriſches.) Nächſten
Donnerstag wird das 20. Regiment zu einer größeren Pionier-
übung nach Torgau gehen, von welchem das erſte und dritte



Bataillon nach drei und das zweite nach ſechs Tagen wieder nach
hier zurückkehren werden. Am 28. rückt das Regiment zum
Manöver aus, wird am 13. September wieder hier einrücken und
am 15. ſeine Reſerven entlaſſen. Die reitende Abteilung des
Artillerie- Regiments wird am 20. d. M. zum Manöver ausrücken,

26. September zurückkehren und ſeine Reſerriſten am 28. ent
aſſen.

Eilenburg, 15. Aug. (Jugend- und Turnſpiele.)
Vorgeſtern nachmittag gegen 44 Uhr eröffnete Herr Lehrer
Freund- Halle a. S. auf dem Spielplatz der hieſigen Volks
ſchule einen Kurſus für Leiter von Jugend und Turnſpielen. Bei
der Eröffnung waren als Vertreter der Stadt Herr Bürger
meiſter Fricke und als Vertreter der Schulen der Kreisſchul
inſpektor Herr Paſtor Dr. Büchting zugegen.

Torgau, 15. Aug. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich geſtern auf der Monierbrücke. Gärtner Endell ſtürzte
dort mit ſeinem Rade und wurde von einem Geſchirr überfahren,
wobei ihm die Räder des Wagens über die Bruſt
gingen. Paſſanten hoben den Schwerverletzten auf und
brachten ihn in ſeine nahegelegene Wohnung. Der bedauerns-
werte Mann dürfte ſchwere innere Verletzungen davongetragen
nd Der Wagen war mit Obſt beladen; den Führer trifft keine
Schuld.

Liebenwerda, 15. Aug. (Nonnenfalter.) Jn den
Forſten von Lauchhammer ſind in der Zeit vom 30. Juli bis
8. Auguſt 130 060 Nonnenfalter darunter etwa 100 000
weibliche) geſammelt und getötet worden.

Helbra, 16. Aug. (Jubiläum.) Herr Oberkläuber
Wagner aus Hergisdorf beging geſtern ſein 50jähriges Anfahr-
jubiläaum. Aus dieſem Anlaß fand auf dem Hohenthalſchacht eine
offizielle Feier ſtatt.

Gerbſtedt, 158. Aug. (Sittlichkeitsattentat.)
Vergangene Nacht gegen 12 Uhr wollte ſich Frl. K. von hier nach
Hauſe begeben. Jn der Kaiſerſtraße, am Mansfeldſchen Hauſe,
überfiel ſie der 20jährige Gelegenheitsarbeiter Otto Schmidt von
hier und verſuchte an ihr ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben.
Auf die Hilferufe des bereits ermatteten Frl. K. kam der Wächter
Pincus und befreite ſie von dem Unhold. Es iſt Anzeige bei der
Staatsanwaltſchaft erſtattet.

Plötz, 156. Aug. (Schwer verunglückt.) Beim Ein-
fahren eines Wagens in die Scheune wurde der Knecht Guſtav
Sitte von den Pferden gegen die Wand gedrückt und ihm dadurch
der Unterleib gequetſcht.

Barby, 15. Aug. (Verbrannt.) Zwei Arbeiter, die
auf der Grube „Neue Hoffnung“ bei Pömmelte vom Keſſelhauſe
Aſche abfuhren, wurden durch herabfallende glühende Aſche
erheblich ver brannt. Beide wurden in die Krankenabteilung
der Anſtalt in Salze übergeführt.

Pr. -Börnecke, 15. Aug. Von einem Windmühlen-
flügel) zu Tode getroffen wurde die 12 jährige Tochter
Paula des Kriegsinvaliden Heyer von hier. Mehrere Mäd-
chen ſpielten in der Nähe der Sandrock'ſchen Mühle und wurden
dann vom Müller, als er anſtellen wollte, fortgejagt, Paula H.
lief nun, als die Flügel ſich eben in Bewegung ſetzten, noch ein-
mal unter ihnen durch. Dabei wurde ſie von einem Flügel derart
an die rechte Seite des Kopfes getroffen, daß ſie beſinnungslos
liegen blieb und trotz ſchneller Hilfe ohne die Beſinnung wieder
zu erlangen, bereits gegen 9 Uhr ſtarb.

Rohrsheim, 15. Aug. (Aus Furcht vor Strafe)
hat der 12jährige Schulknabe Friedrich Str. ſeinem Leben frei-
willig ein Ende gemacht. Seinen Eltern war eine Gans ab-
handen gekommen, für deren Herbeibringung er Sorge tragen
ſollte. Trotz eifrigen Suchens war es ihm ſeit einigen Tagen nicht
gelungen, dieſelbe herbeizuſchaffen. Um der Strafe zu entgehen,
erhängte er ſich hinter dem Ofen in der Wohnſtube.

Crenſitz, 15. Aug. (Feuer.) Hier brannte am Sonn-
abend früh 2 Uhr der umfangreiche Getreideſpeicher der Firma
Albrecht Zacher nieder. Der geſamte Jnhalt wurde ein Raub
der Flammen, ſodaß ein beträchtlicher Schaden entſtanden iſt.
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers verlautet noch nichts Be
ſtimmtes.

Sandersdorf, 15. Aug. (Rabatt-Sparverein.)
Wie wir hören, hat ſich hier unter den Geſchäftsleuten ein Rabatt-
Spar-Verein gebildet.

Ermsleben, 15. Aug. (Bei dem Gewitter) am
Sonnabend nachmittag traf ein ſog. „kalter Schlag“ das Wohn
haus des Maurerpoliers Andreas Kühling hier. Der Wand-
und Deckenputz in den Zimmern wurde durch die elektr. Ent-
ladung mehrfach zerriſſen. Frau Kühling mit Tochter, die zu
Hauſe waren, kamen mit dem Schrecken davon.

Bernburg, 15. AaAag. (Die Karpfenteiche) des
Gutsbeſitzers C. Rolle in Baalberge wurden durch eine chemiſche
Säure vergiftet. Die Fiſche ſind tot und ſchwimmen an der
Oberfläche. Auf längere Zeit werden die Karpfenteiche un-
brauchbar ſein.

Eiſenach, 15. Aug. (Die Pachtperiode der
Wartburg-Wirtſchaft) läuft in dieſem Jahre ab und es
muß im bevorſtehenden Herbſte noch eine Neuverpachtung vor
genommen werden. Der Pachtvertrag erſtreckt ſich außer der
WartburgWirtſchaft gleichzeitig auch auf die Führung durch die
Räumlichkeiten der Wartburg ſelbſt; dafür iſt jetzt eine jährliche
Pachtſumme von über 40 000 Mk. zu entrichten. Auf das Aus
ſchreiben in den Zeitungen hat ſich eine große Zahl Reflektanten
gemeldet. Wie mar nach der Zeitung „Deutſchland“ erzählt,
überſteigt das von einem austwärtigen Bieter bis jetzt abgegebene
Höchſtgebot von 80 000 Mark die ſeither gezahlte Pacht um
38 000 Mk. Auch namhafte Hoteliers aus Eiſenach und deſſen
nächſter Nähe haben ſich gemeldet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes wird der „Berliner
BörſenZeitung“ über die Woche vom 7. bis 13. d. Mts. gus
Magdeburg folgendes geſchrieben: An unſerem Fabrikzucker-
markt war zu Beginn der Berichtszeit noch eine ſtetig bis feſte
Stimmung vorherrſchend, da ſowohl die Raffinerien als auch der
Ausfuhrhandel gute Kaufluſt bekundeten. Erſtere nahmen eine
große Anzahl Fabrikofferten neuer Ernte aus der hieſigen und
Hallenſer Gegend zu 8,70—8,75 ohne Sack ab Stationen
bei kleinen Vorfrachten aus dem Markte, während ſich die Tätigkeit
der Ausfuhrhändler in der Hauptſache auf ſchleſiſche, mecklen
burgiſche und hannover-braunſchweigiſche Zucker erſtreckte. Jm
weiteren Verlauf wurde die Haltung der Raffinerien eine ab
wartende, und es zeigte ſich das Beſtreben, nur noch bei billigeren
Preiſen zu kaufen, da es an neuer Anregung mangelte. Die Gebote
von England auf Granulierte blieben aus und auch das Geſchäft
im Jnlande ließ nach. Nur für greifbare Ware zeigte ſich noch bei
einigen Raffinerien Kaufintereſſe, und wurden teilweiſe für einzelne
Partien Preiſe bis zyu 9 ohne Sack ab Stationen bewilligt. Mitte
der Woche kaufte dann eine große, auswärtige Elbraffinerie noch zu
vollen Preiſen Erſtfertige Zucker und OktoberLieferung, und zwar,
wie man ſagt, als Deckung gegen Abgaben von alten Zuckern, welche
die betreffende Raffinerie aus ihren Beſtänden zu Andienungs
zwecken nach Hamburg ſchwimmen laſſen will, um auf dieſe Weiſe
den im Terminmarkt hoch getriebenen Auguſtpreis auszunutzen.
Gegen Schluß der Woche wurde dann im Einklang mit dem
Terminmarkt die Haltung eine ruhigere und erlahmte die Kaufluſt
der Raffinerien ſchließlich faſt ganz. Nacherzeugniſſe waren dem
Markte nur ganz vereinzelt zugeführt und mußten infolgedeſſen die

eisnotierungen dafür meiſtens ausfallen. Nur am Freitag konnte
eine Notiz geſchaffen werden, und zwar 6,88 7,18 M ohne Sack,
die 50 ramm ab Stationen. Der r des hMarktes war ſtill. Die amtlichen Preisnotierungen fielen aus. Die
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Preisfeſtſtellung am Sonnabend hatte für Kornzucker Grundlage
88 Rendement 8,75—8,8716 C ohne Sack, die 50 Kilogramm
ab Stationen ergeben. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 663 000 Ztr. (lediglich aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 224 000 Ztr. (erſter und zweiter), Braun
chweig 210 000 Ztr., Halle a. S. 150 000 Ztr., Stettin 4000

ntner, Danzig 75 000 Ztr., Breslau 21 000 Ztr., Am Raffi-
nadenmarkt hat das Geſchäft im Laufe dieſer Berichtsperiode
nachgelaſſen, da man nach den ſtarken Anſchaffungen der Vorwoche
hier und da etwas pauſieren wollte. Hier und da wurden noch
einzelne Abſchlüſſe getätigt, und zwar Auguſt-September-Liefe
rung zu 18 und Oktober- Dezember zu 17,75 Baſis Melis.
Die Abforderungen bleiben andauernd ſehr große. Für Granu-
lated beſtand ſeitens Englands anfangs noch rege Nachfrage, und
wurde für AuguſtSeptember 11 ſh. 24 d., für beliebte Marken
ſelbſt 11 ſh. 3 d. bezahlt, jedoch ließ die Kaufluſt ſpäter nach.
Unſer Terminmarkt ſtand zu Beginn der Woche noch unter
dem Eindruck der Abſchlüſſe mit Amerika. Es waren am ver-
n Sonnabend über Antwerpen noch 15 000 Tonnen belgiſche

ohware mit den Raffinérien der Vereinigten Staaten gehandelt
worden, welches Geſchäft erſt am Montag früh bekannt wurde und
ſeine Wirkung ausübte. Wie in den verſchiedenen Berichten an
gegeben wird, beläuft ſich das bislang mit Amerika gehandelte
Quantum nunmehr auf 60- bis 70 000 Tons insgeſamt. Die alte
Ernte konnte natürlich davon am meiſten profitieren, und ſchnellten
denn auch die Preiſe für Auguſt- und September- Lieferung am
vorigen Montag um ca. 40 per 100 KHilogramm in die Höhe, da
ſich ſpeziell für Auguſt zeitweilig ſeitens ängſtlich gewordener
Baiſſiers eine ſtürmiſche Nachfrage einſtellte. Es wurde Auguſt im
höchſten Moment zu 18,50 gehandelt, während für Oktober
Dezember nur 17,90 und für Mai nur 18,30 erzielt werden
konnte. Der Auguſt-Termin wies ſomit einen Deport von ca. 20
die 100 Kilogramm gegen Mai auf. Jn den nächſten Tagen konnten
ſich die Preiſe noch ungefähr behaupten, da man auf neue Abſchlüſſe
mit Amerika rechnete. Als man ſich aber jn dieſer Hoffnung ge
täuſcht ſah, und als auch die Witterungsbverhältniſſe ſich wieder
günſtiger geſtalteten, fing der Markt bereits merklich an zur
Schwäche zu neigen. Das eigentliche Signal zum Rückgang ging
dann von London aus, welcher Platz durch öſterreichiſche Ernte
offerten unter Druck genommen war und plötzlich am Donnerstag
ſcharf verflaute. Die Wirkung auf die übrigen Märkte blieb dann
auch nicht aus, und büßten Preiſe hier für Auguſt 0,50 für
September 0,75 und für neue Ernte 0,30 die 100 Kilo-
gramm gegen den höchſten Stand am vorigen Montag ein. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundlage 88 96 Rendement die 100 Kilo-
gram fob Hamburg Auguſt 17,95 Ah G., 18,00 C Br., Sep-
tember 17,75 C Gd., 17,85 A. Br., Oktober 17,65 A. Gd.,
17,75 A. Br. Oktober-Dezember 17,55 A Gd., 17,65 C Br.,
Januar-März 17,75 Gd., 17,85 h Br. 17,80 C bez., Mai
18,00 Gd., 18,05 A. Br. Nach den amtlichen Ausweiſen betrug
im Monat Juli die deutſche Ausfuhr 997 584 Doppelzentner Roh-
zuckerwert gegen 742 584 Doppelzentner im Jahre 1905. Obwohl
alſo die diesjährige Zahl die vorjährige um 255 000 Doppelzenter
überſchreitet, ſo entſprach ſie doch nicht ganz den gehegten Er-
wartungen. Den engliſchen Märkten verliehen die Meldungen von
weiteren Abſchlüſſen mit Amerika bei Beginn der Woche ein feſtes
Gepräge. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 88 9 Rend.
per Zwt. fob Hamburg: Auguſt 9 ſh. Wert, Januar-Märj 8 ſh.
104 d. Wert, September 8 ſh. 1016 d. Wert, Mai 8 ſh. 1134 d.
Wert, Oktober- Dezember 8 ſh. 854 d. bezahlt. Oeſterreich
ungariſche Kriſtalle blieben die Woche hindurch faſt gänzlich ge-
ſchäftslos, da marktgemäße Gebote von Jndien nicht erhältlich
waren. Franzöſiſche Kriſtalle wurden in der erſten Wochenhälfte
lebhaft gehandelt, ſpäter aber ebenfalls vernachläſſigt. Der Pariſer
Markt bot im Laufe dieſer Woche zumeiſt ein ruhiges Bild, die
Preisſchwankungen waren nur minimale und gingen nicht über den
Rahmen von 6 Fr. heraus. Der Prager Markt verfolgte anfangs
noch eine ſtetige Richtung, lenkte aber ſpäter auch in ein ruhigeres
Fahrwaſſer. NewYork meldete während der ganzen Woche feſte
Tendenz. Aenderungen in den Preiſen fanden nicht ſtatt. Die
Einſchmelzungen der Raffinerien waren wieder außerordentlich
hoch. Die Witterung in Deutſchland war zu Anfang der Woche noch
heiß und trocken; erſt um Wochenmitte traten vielfach Gewitter auf,
die zum Teil reichliche, zum Teil weniger reichliche Regenfälle im
Gefolge hatten, und dem Lande die erſehnte Abkühlung brachten.
Die Entwickelung der Rüben war unter den geſchilderten Verhält
niſſen im allgemeinen gut. Jn Oeſterreich- Ungarn war die Witte-
rung vorwiegend heiß und trocken, der Stand der Rübenfelder iſt
meiſt ſehr befriedigend. Das Wetter in Frankreich war anfangs
heiß und trocken, dann traten mehrfach Gewitter mit teilweiſe
ſtärkeren Niederſchlägen auf. Auch in Belgien und Holland wird
ein anhaltender Landregen dringend gewünſcht.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 28,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

L. Hamburg, 15. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Aug. 188 Aug. Sept. 187 Redwinter II
prompt 183 Redwinter I neu prompt 186 A. bez., Bahia Blanca
79 Kg Aug. Sept. 1905 80 kg Aug. Sept. 1911 Roſafé 78 kg
Aug. Sept. 1904 A. Roggen: Südruſſ. 9,20 Pud ſchwim. 155
910 Pud prompt 154 Hafer: Libau 45/46 kg Sept. März
156 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad. 110 ACc,
Aug. alt 109 c bez., Aug. 109 109 bez., Sept. 109
Mais: Mixed Dampfer „Pretoria“ 130 La Plata loko 1241
Juli Aug. 124 124 A. bez., Aug. Sept. 1241

Berlin, 15. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer inländ.
174-176 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 151,00 151,50 ab Bahn.
Hafſer, alter märk. mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ, fein 181 bis
190 mittel 175--180 neuer fein 173 183 mittel
165--172 gering 160 164 ruſſiſcher fein 163 170 mittel
und gering 159 162 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
guter 141--143 mittel 133--138 AC, abfallender 128 132 AC,
runder 132134 C frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel
und gering 140--148 gute 149--159 ruſſ. und. Donau
leichte 123--125 amerik. 117—120 ab Bahn und frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 153--160 feine
und Taubenerbſen 164--180 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,25--24,50 Roggenmehl 0 u. 1 19,30--21,60
Weizenkleie 9,80-10,50 Roggenkleie 10,10 10,60 Preiſe
um 2 Uhr: Weizen matt Sept. 172,25 Al, Okt. 173,50 AC,
Dez. 175,50 C. Roggen matt; Sept. 153,50 Okt. 154,75Dez. 156 Hafer ruhig; Sept. 151,76 Okt. 152 Dez.
153 Mais ſtill Sept. 128,75 Ac, Okt. 129,50 A. Rüböl
behauptet Aug. 58,20 Okt. 58,20 Dez. 58,10 Mai 57,30

L. Weltmarkt. Berlin, 15. Aug. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
272,25, Dez. 175,60. New York, Red Wint. 2, loko 121,15, Sept.
121,15. Chikago, North. I Spr., Sept. 109,95, Dez. 114,60. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 140,65. Paris, Lieferungsw., Aug.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 119,25. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr, Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 153,50, Dez. 156,00. Odeſſa, 9109 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 94,60. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. Dez. 153,00. Riga, gute Durchſchn.Oua!.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. New- ort
mixed, Sept. 93,05. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlig, 15. Aug. Kartoffelſtärke 16,75— 17,25 Mk., Kartoffelmehl

14, Aug. Kartoffelſtärke 177 173 Mk., LieferungAuguſtSept, 17 17 Mk., Karloſelmeht, prompt 17 17 Mk.,
Auguſt Sept. 17 17 Mk., SuperiorStärke mee Mk.,

SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 15. Auguſt. Eßtartoſſeln neue 5,00--6,50 Mk.,

für 100 Kilogramm.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 15, Auguſt. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm-
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu neues 4,00——5,00 Mk. für 100 kg.

Spiritus.
VNordhauſen, 15. Aug. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50 61,60 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. per loko und per Auguſt
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 15. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 15 G.,
AuguſtSeptember 154 G., September-Oktober 159 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Auguſt. Rüböl loko 61,50, Oktober 62,00.
Hamburg, 15. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 15. Auguſt. Leinöl ruhig, loco 22 September

21 Sept. Dez. 21 Januar-Mai 21 Juni-Auguſt 21
W. Peſt, 15. Auguſt. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
ber Auguſt 18,00, per September 17,75, per Oktober 17,65, per
Dezember 17,60, per März 17,85, per Mai 18,00. Tendenz: Ruhig.

W. Londou, 15. Auguſt. 9600 Java-Zucker loko feſt, 10 ſh.
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Auguſt. KaffeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 39 G., Dezember 394 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 14. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 48 000 Sack in Santos.

Aumſterdam, 15. Aug. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Auguſt. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 54 Pfg.W. Liverpool, 15. Aug. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 5,88,
per Aug.Septr. 5,35, per Septr.-Okt. 5,30, per Okt.Nov. 5,29,
per Nov.Dez. 5,29, per Dez.Jan. 5,29, per Jan. Febr. 5,81,
per Febr.März 5,33, per MärzApril 5,35, per April-Mai 5,36.

Petroleum.
Hamburg, 15. Aug. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam, 15. Auguſt. Baneagzinn behauptet, loco 111
Lendoen, 15. Aug. Silber 308/ e Lſtrl., ChiliKupfer 83 Lſtrl.,

per 3 Monate 83/, Lſtrl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 171/, Lſtri.,
Zinn 180 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 15. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 sh. 1X d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 380 Rinder,
2569 Kälber, 1401 Schafe, 11 408 Schweine. Ochſen: A.

B. o. D. Bullen: A.B. c. 6. Färſen u. Kühe: A. B.c. D. E. M Kaälber. A. 64bis 88, B. 76 82, O. 56 66, D. Schafe: A. 84bis 87, B. 79-—82, O. 67--72, D. A. Schweine: A. 71,
B. 69--70, C. 67--68, D. 66 Vom Rinderauftrieb blieben
etwa 40 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam. Schwere Kälber waren ſchwer verkäuflich, es wurde nicht
ganz ausverkauft. Die Schafe wurden bis auf einige Poſten aus
verkauft. Der Schweinemarkt verlief im allgemeinen ruhig und
wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Ware wurde mit Preiſen
über Notiz bezahlt.

Magerviechhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 15. Aug. Auftrieb: 3349 Schweine und

1576 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft, flaute
zum Schluß ab. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer-
ſchweine: 6—-7 Monate alt 48—65 3--5 Monate alt 40 bis
47 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 2230 AC, unter
8 Wochen alt 18--21

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 15, Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis
1,16 Mk., von der Keule 1,60--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,40 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 119-- 120 do. IIa Qual.
116 118 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,00——52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 62 Speck: keine Veränderung.

iſche.
Hambhurg, 14. Auguſt. V heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 110--115 Mk.,
kleine 70—-80 Mk., Seezungen, große 160--170 Mk., kleine 130 bis
150 Mk., Heilbutt 60--70 Mk., Kleiße, große 80-90 Mk., kleine
50-70 Mk., Rotzungen 60--70 Mk., Schollen, große 50-60 Mk.,
mittel 40--45 Mk., kleine 20--38 Mk., lebende Mk.,
Schellfiſche, große 25--30 Mk., mittel 15—-20 Mk., kleine 8—10 Mk.,
Kabliau, große 12 15 Mk., kleine 8--10 Mk., Seehechte 35-40 Mk.,
Lengfiſch 8 Mk., Blaufiſch 8 Mk. Petermännchen
30-40 Mk., Knurrhähne 8—12 Mk., Dorſch Mk., Rochen
5--7 Mk., Elblachs200 220 Mk., Lachs rotfl. 190--210 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--180 Mk., Zander 70 120 Mk., Fluß-
hechte 100--110 Mk., Barſe 265—-30 Mk., Brachſen 20——30 Mk., Schnepel
r Mk., gnmern, lebende 269--270 Mk. Heringe, friſche per

olli Mk.C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYork, 16. Aug. Roter Winter-Weizen loko 77 per

Aug. per September 77 per Dezember 80*),, per Mai 83,
Mais per September 56, per Dezbr. 53 per Mai Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 15. Aug. Weizen per Septr. 70 per Dezbr. 73Mais ver September s

W. NewePork, 1b. Aug. Petroleum Standard white in New-
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,56, do. in Refined Caſes 10,10, do.
redit Balances at Oil City 158,

W. New-Pork, 15. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,10, do. Rohe
und Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Lokales: Hermann Behle; für Börſen- u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann VBehle, beidz in
Halle a. S
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